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Ä 63. (2)

Industrie - verein.
B e k a n n t m achun a

werdc-VercinsinKram

' "ngc„ zu dem nn^.üstcrr. I n ^ . ^ . e . und Ge-
webe, ^crclne kl'mfng nur ali d.̂ se Vercins-

^ ' The.l.chmerli, und d.e Emzahlmigen

w'ttc b? I ' ^'ba""Mühlelsen, u.d mch: un.
cin k, / " ^e Vcrcms-Dukct.on nach Gral',

bey Gc ^ ^ " 7 ^ ^ " " " ' ^ ' l 'cbleru.g m
l̂ cm, dle ^ ^ ' ^ ' ^ ' ' S'- t t fi.oc. k..in.

_̂̂ -̂ ^̂ -̂̂ ———————-———--—-———«-»>—»̂ ,.̂ —————————— ̂
gen i n d e r , i m y . §. dcs I I . Ai^schnlttcs der
h ö M e n O r t s sHs ic l lo in , ten T l a l u l e n best imm-
ten Frist, für das Jahr , 8 ^ o pünclllch lcisten
werden.

Jenen Herren Verc i l^mi tqs! dcrn abcr,
welche m den letzlen Mo^ar »i d s "erssc)ssentn
I a h i e ^ dem Vel-cmc bciq^rcrcn silid findet
man sich, um al l fa l l igm Ml^rcrsiand^ljscn vl?r-
zubeug'N/ veratilaßc zu eri l inern, daß ihre E in-
zahlungen nur für i'Neb laufl l ide J a h r , m-
welchem sie eingelretcn, gü l l g sind; in 'd sie
daher für das Jah r , 8 / ^ >t>c ^ i , izahlunarn
ssallltelimclßlg in der e> stcn Halftc oes Mol-lit<S
Iat iner an den vDrbenanlttcn Verclnscaffier'
neuerdings zu leisten ersucht werden.

Auch jene Herren Ncrcmsmtlgslcdcr, w l l -
che m>t dcn Be i t r i t t s : Ell izchlungen noch im
Rückstände find, we»den ersuch-, die betrejf^si?
den B e t i d e eh thunl chst cilizusendcn.

Provinzial < Delegation dcs Vereineii
;ur Beförderung uno Unlerstützung oer
Industrie und der Gewerbe in Inuerösier-
reich. Laibach am 6. Jänner 1640.

2' fluschte ^rlautbaruugrn.

Zusi 'U56 dcw. l l .^ ' . ' " t t Acschc.oo vom 20 ̂ l

thüml.chcn, der l ^ b l . ^ , ^ ' ' W.ll.ngrain c.qcn-

gm sch.l>igc., 20. fl. c.5.0. gcw.".^ugchor, wc^
»Tcrmme, nämlich: lcr c^ea., f , '<!?" ' "".> h i , ^
der zlveite aufi)cn 21. März, und ^ r / ^ ^ " ' r u ^ ,

^ U h r im Orte W.llmgrain ,nic ecm 7 ^ ? '.""
st.MMt w o r ^ n , daß wc.m

« m rcn Schähunqs.rcnh pr ä32 ss ̂  ^ ^ " ' g

' ^ U ' U e r demselben hi.t.ngegedcn ^ c l d e " ^

Bei'llogcricht Rcisniz ecu Z4. December,L3c).

Z . 65. (2) Nr . 5227.
E d i c t .

Von bcm Bezirksgerichte Ncifniz wird hiemit
allgemein bcl'annl gemacht, daß aNe jene, roelcho
auf ĉ en Bcrlciß dcs >m Markte Rcifniz gestorbenen
Rcalllätctldcstocls Anton Arko auä was immer
für einem Rechtstitel cluen gegründeten Änspluch
zu in^chcn rcrincinen, oder zu temselden etwas
schulden, solchen bei der auftcn 5. Februar >l^o,
Vormittags um ,., Uhr in dieser Amtütalizlei de.
stimmten Tagfahmig so gelriß ^.nzllmcldcn habc«'/
als sonstc" t'er Bcrlaß adgchandelt uno dcn de-
trcfflN^e.-» Erben eiügcantlvorlcl tvertcn würde.

Bezillögclicht Rcifulz den 5c». December is^^ .

Z. 62. (2) Nr. 2553,
E d i c t .

Von dem k. k BezirksgerichteGurkfelo werten
zur Vornahme der u, der ^lccluionssacbe des Se-
bastian Frih von Haseld^ch, wider Joseph Wollan
von Goliivcrch, wegen schuldigen >6 fl. ^5 tr. und
2iebcngebühren, aus dcm »v. ci. Vergleiche vom
2o. Jun i ,UZ7 bewiliiglen Fcilbielhung der, der
Staatsherrschaft Landstraß 5ul, Urd. Nr. 65 unter,
thänigen, auf lo52 fl. geschätzten '/»Hübe, und 5cs



ää
dem Gute Arch 5uK M b . N r . , 2 ? V e r g » N r ,68,
t'ttnstbaren, auf 26 st geschätzten Weingartens, drei
Termine, auf 0en 5,i. November und 24. Decem«
der t63y, dann 3o. Jänner^ iL^c», jctcKmal Bor-
tni l tsgi um 9 Uhr »in Orte GoNivercl) mit dein Nei-
s^hc bestimmt, dah tie Beläuszerung uincr tcm
Scdätzun^öwellhe nur dci cer trittcn Fc'ldlclhung
SlHtt sil'dc.

D>c Schätzung. die Glnn^buchsexlr^^c und die
LlcitatianKdcclti^lnsse könnei, hci ticscin Gerichlc
eingesehen lvcrde,,.

K. K. Bczilkigcricl/t Gulkseld den 5o. De»
teml»er ,659.
A l i m e r t u l , g. Zurersienund zireieettFeilbiethung

ist kein Kaufiustiger erschienen.

A n z e i g e
f ü r

Gartenfreunde und Occonomen.
De» Geferliqte bccbit sich hiermit, auf seinen

vcickN^cn Bc^ralh rerfäufticher Garten- und <ico»
ncmischcr Artikel aufmcrl'sam zu wacher,. D a i
Nnzliä) lm Druck veNenecle Belicichniß cntbält i>,
zr?el Fcliobögcn cille mannigfaltige Auswahl von
Gemüse . Ökonomie«, Blumen» und Waltsam'N^
feiuer: seltene Topf^clvächse. pr«cl)tvoNc Oc^rzl»
l^en. englische Gehölze und pctemrende Slaud.'n lc.

Verzeichnisse sind in Laibach dei Alorö Raspcl»
Mg, Pclana Nr. »o, gratis zu haben; auch w t l t l t t
szlche auf frankirtc Zusä>riNcn verabsolgt.

F r a n z M a t e r n ,
Kunst» und Hon e.sgä»t>«er zu
^iräh in Sleyerln^rk. (?^iur<
Vorstadt, Neugasse Nr . 4)7 )

3. 5/.. (2) ^
NNemverAauf

>b^ der Herrschaft Sanncag nächst
der Poststatlon Franz.

A m Ta,;c dcb Y. V ^ r c n l u r , <il<! d l l i 2 2 .

J ä n n e r 1 6 4 0 , w c r d m d e < ^ f . ' l , s . l e r H ^ t s c h ^ f t

S t a r t , n r em abg°zogelie l L I g g e r W e i n e

haldstartlnwnk kausi'.ck hintanqegcben, und
hlt ju Kaufsl ebhnbcr höss'ch eil'gcladsn.

H^rschafc Eani-egg den lo. Iänrer 18^0.

I . ä3. (3)
Bezirksrichterstelle.
Bei der Herrschaft Weißenfels zu

Kconau wird die Bwrksrichterstelle, wo-
m:t ein Gehalt von jahrlichen 400 fi. C M .
nebst freierKost, Wohnung und Bedienung
verbunden lst, erlediget. Diejenigen,welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, wollen

sich bis Ende Jänner d. I? mit Vorwe:'
sung der erforderlichen Documents über
ihre Befähigung zum Civil-Richteramte,
ihre Moralllät und bisherige Dienstleistung
bei der Herrsckaftsinbabung in Kronau,
od>.'r bt.'i oem Herrn l)r. Naprcth zu Laidach

Kronau dcn 9 Januar ,6w.

3t a ch r l ch t.
Sammtlt-t>fl i Haushaltungen und Kö?

cbins!el^ m h>'sigcr B i a d l als allch auf de»
^al ide, diene hiermit zur y,fall>gen 'Nliseig«:
daß der G^fcrt 'qte olle Ga l tu l i g .n H a s l N »
da l g e , nach Qu^ l l tä t d^s Stück m»t 10 , IZ
und 20 kr. C. M . , sowohl e«Nj?ln als auch m
glöß«ren Par lh»en, g?qes> gl?!cd bare Bezahl
lur?g, »litlvkder ln stiver Hu t» N>edi> l ige am
Con^rcßplaye N r . ^ 5 , oder auch >m eigenen
Hause am S t . Iacodfplaye N c . !ch6abn mmt.

ia»bach am 6. Jänner 1850-

Joseph K i t t e n b e r g e r ,
«ürgkll. Hu'machermelster.

O s n a n i 1 o(
Joshes Kiitcnbergciv klobuzharfkt moj-

fter V* Ljubljani, da vedet, in se perporoztat
vsun, poscbno pa kuharzamtukej v'Ljublj-mi
in na desheli, kateri imajo sajzhjc ko&hzesa
prodat, dc jili on vsc forte, flabc in dol.r«
po vrcdnosti po 10 kr., po iö kr. in po 20
kr. cno koshzo plazliujc. _

Katori imajo kej takili sajzhjih kosbz &a
prodat, jih sn..jo v1 njegovo shuzuno p«r
SlcrnuleL sraven Thealra hishiu-]Nr. 2 5 , all
na v* njs.'"ovo hislio na S. Jakoba plazii Nr.
146, pernoiu, in jih bo prezej sa gotovopia-
zhilo kupil.

Z. ä« (3>
Es ist ein noch nicht ganz aus-

gespieltes Forte - Piano entweder aus
freier Hand zu verkaufen, oder gegen
billige Bedingnisse auch auf längere
Zeit auszuleihen.

Nähere Auskunft wird im Hause
N r . 21, in der Kapuziner-Vorstadt
gegeben.

Laibach am 12. Jänner 1640.
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Z. 59- (2)

Joseph Grembßl,
bürgerlicher Handelsmann ans Grätz,

z u r

^kw m ^B C wL. C i
empfiehlt sich für diesen P a u l i - M a r k t
wieder mil einem vollständigen Lager von
licht - und dunkel - gedruckten Lambrigs

zu den bekannt billigen Preisen.
Z. 47. (3)

Das Haus in der Schischka Nr.
29, zum Aug' Gottes genannt, ist
sammt Garten, Acker und Wald aus
freier Hand zu verkaufen.

Literarische Anzeigen.
I n der Buchhandlung von UgnaZ Wdlkt t
v . R l e m m a y r in ^ibach „1 so eben ange-

kommen:
Darstellung des Wirkungskreises der
Civiibehordcn m den sämmtlichen

Mllllar-Angelegenheiten.
v o n <

^ . 3 Kchopf.
, . Thei l , 2. Abth. Die AuSrüstuyg der Truppen
Wnpftegung, Bequartierung, Vorspann, ä ^ ss'

24 kr. 6 . M .
Der Verfasser Hai hierin diese Zweige der öf.

sentlichenVerrvaltung auS den bis zum gegenwär.
t'Hen Zeitpunkte in allen Provinzen erlassenen ge.
schlichen Vorschriften gründlich und vollständig er.

öltert. Dasselbe dürfte Behörden und Beamten um
so mehr ein rrillkommcueö Handbuch seyn, alä
darüber noch keine Abhandlung besteht. Bon der
ersten Abtheilung: Conscription, Rekrutirung, sinü
Exemplare 5 » ss. «6 kr. zu haben. Die übrigen
Theile werden schnell folgen.

Die Grundbuchs -Verfassung und
Grundbuchsführung in Illprien,

v o n
F5. 3 Kchopf.

Zwei Theile. Der erste Theil ä i st. 5o kr. ent'
hält vie Erfordernisse zu dem Ansuchen um eine
Grunrbuchvhankluüg und zur BenrMlgung, ler
zweite Theil ä 2 ft. /;o kr. jedoch das Verfahren
bei allen erdenklichen Artcn vo,i «Zmtragfn. I n dein
dcigefügtcn Anhange sind nNe Onnrürfe zu Grund«
buchsurkundcn, Gesuchen, Bescheiden, wie auch zu
den Grundbüchern, wie sclbe gegenwärtig im Lande
geführt werden und beschaffen seyn sollen, zu finden.
DieseS Werk erfreuet sich eines ausgezeichnecen
Beifalles, da dasselbe ein unentbehrliches Hand-
buch für Behörden, Grundbuchsbeamte uud selbst
Parteien ist. Gz werSen auch Exemplare verabfolg,
welche die Grundbuchsverfassung all^r Provinzen
enthalten, und zwar ü 5 st. 42 kr.
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Z. 45. (2) H

Mit hoher Bewilligung.

erfolgt bestimmt die fünfte Ziehung der mit der k. k. Anleihe
vom Jahre 1834 verbundenen

I n dieser und den darauf folgenden 3O Ziehungen werden gewonnen

G u l d e n

eingetheilt in Gewinnsie von Gulden

330,000,300,000,250,000, 225,000,210,000, 200,000,160.000,
400,000, 75,000, -50,000 ew.

Ein Original ioc» si ?os kostet 1^7 si., eine k.ssion auf '/,<, Thell ein schlag dlr
Auslagen für Stampel/ Papier Druck und einer kleinen Provision 16 ft. ĉ» kr., und gewinnt
mindestens sich er 12 si. E. M . , dahcr man im allerschlimmsten F^lle nur

H Gulden 40 Kreutzer
rikkirt und damit in 21 Ziehungen auf die Glimme von

ÄZ Millionen 786M0 Gulden Conventions-Münze spielt.
, Eine Pränumerations-Quittung, welche auf den ganzen Gewinn eincr

Cession Anspruch gibt, kostet 5 Gulden C- M .
Der Käufer sowohl von 5 Ceffionen als auch von 5 PranumeratiolH-

Quittungen, erhält 5 F Provision auf den ausgelegten Betrag, auf jene Eesswnen aber
welche gcgen Pranumeralions-Qulllungen bezogen werden/ wird keme Provision verabfolgt.

D>e wettern Vortheile dieser großen Staats , lotterie beschreibt der betreffende Svlel«
plan, welcher die in die deutsche Sprache übersehten Formulanen der Eeffionen und der P»»«u»
melatwlls-^U'tlungen enthalt und unentgeltlich verabfolgt wird.

Vened ig den 2. Jänner 1SH0.
G. M. Perissutti/

patentirter Bankier.

Fn Laibach sind die Spielpläne, die Sessionen und die
Pränumerations-Quittungen zu haben bei

Herren Thomschiß und K h a m auf dem deutschen
Platze, Nr. 2o3;

Herrn A. E. Seeger , auf dem Hauptplatze zum gol-
denen Brunnen.


